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Irn Rahmen anwendungstechnisch orientierter Prüfungen sollte die Funktionsfahigkeit des 

Bentonit-Quellbandes Waterstop RX der Firma contec Bauwerksabdichtungen GmbH bei Kon- 

takt mit unterschiedlichen 6len wahrend des Quellvorganges untersucht werden. Weiterhin 

war das unbehinderte Quellverrntigen des Materials bei Einlagerung in FiUssigkeiten unter- 

schiedlicher pH-Werte vergleichend zu beurteilen. 

2 Probekörper und PrUfungsdurchfilhrung 

2.3 Gegenstand der Untersuchung 

Bei Waterstop RX handelt es sich um ein quellfähigec Material auf Bentonitbasis, das zur Ab- 

dichtung von Arbeitsfugen (Waterstop RX 101) und Rohrdurchführungen (Waterstop RX 103) 
I 

eingesetzt wird. Es setzt sich nach Angaben des Auftraggebers aus 75 % Volclay-Natriurnben- 

tonit und 25 % Butylkautschuk zusammen. 

Für die Untersuchungen wurde vom Auftraggeber Waterstop RX I01 zur VerfUgung gestellt. 

Die Querschnittsabmessung des schwatzen, strangftirmigen Materials betrug 20 X 25 [rnrn]. 

2.2 Funktionsfähigkeit von Waterstrip RX bei Kontakt mit Ölen 

Die Funktionsfäihigkeit des Materials bei Kontakt mit unterschiedlichen Ölen sollte durch Quell- 

druckprüfungen untersucht werden. Dazu wurde das in einem Betonprobektirper eingebaute 

Quellband mit Wasser bis zur Einstellung eines QueHdruckes beaufschlagt, der nahe dem zu 

erwartenden Maximalwert lag. Anschließend sollte das Wasser durch OIe ersetzt und der wei- 

tere Quelldruckverlauf beobachtet werden. 

Die Prüfungen erfolgten an zweiteiligen Probekorpern aus Beton. Auf der unteren Probekbr- 

perhälfte mit den Abmessungen von 20 X 20 X 10 [cm] wurde mittig ein Streifen des Quellban- 

des Waterstop RX 101 mit einer Lange von I 0  cm mit einem Befestigungsgitter angedübelt 

und anschließend die obere ProbekBrperhiilfte betoniert. Nach ausreichender ErhBrtung des 

Betons wurde der ProbekBrper entschalt und die Arbeitsfuge definiert auf 0,3 mm aufgespal- 

ten. 

Nach dem Öffnen der Arbeitsfugen wurde jeder der drei Probekörper mit horizontal ausgerich- 

teter Arbeitsfuge in einen wasserdichten Stahlkasten abgesetzt und mit diesem in einen ver- 
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formungsarrnen Rahmen eingespannt. Zwischen Rahmen und Probekßrper befand sich eine 

Kraftmessdosa zur Erfassung des Quelldrucks. Durch Anspannen der Spindeln innerhalb des 

Rahmens erfolgte die Eintragung einer Vorlast, die etwa 10 % des Messbereiches der Kraft- 

messdose betrug. 

Im Kasten befand sich soviel Wasser, dass die Arbeitsfuge vollct%ndig unterhalb der Wasser- 

oberfl2iche lag und ein standiger Wascertransport zum Quellband gewahrleistet war. 

Sobald sich der gewünschte Quelldruck einstellte und damit das Bentonit-Queltfugenband si- 

cher aktiviert war, erfolgte das Absaugen des Wassers aus den Stahlbehaltern. Nach ober- 

flachlicher Abtrocknung von Probekßrpem und Beh%Aern wurden die Prüfflussigkeiten singe- 

füllt. Dabei handelte es sich um pflanzliches Speiseal, Dieselöl und Mineralbl. Die Beaufschla- 

gung der Prribektirper mit den unterschiedlichen Olen währte 4 Wochen. 

2.3 Quellverhalten in Flüssigkeiten unterschiedlicher pH-Warte 

Zur Untersuchung des Quellverhaltens von Waterstop RX in Flüssigkeiten unterschiedlicher 

pH-Werte wurden die Proben mit definierter Ausgangsmasse so in die Behälter gelegt, dass 

die anschließend aufgebrachten Prufflücsigkeiten jeweils nur eine Oberflache von etwa 15 cm' 

benetzten. 

Die Prtjfflüscigkeiten bestanden aus wassrigen Lbsungen mit den pH-Wertenl, 3 und 13, de- 

ren Einstellung mit Salzsäure bzw. mit Kalziumkarbonat vorgenommen wurde. Als Referenz- 

flüssigkeit wurde Wasser mit pH-Wert 7 eingesetzt. 

3 Ergebnisse 

3.1 Behindertes Quellen in unterschiedlichen Oien 

Nach einer anfänglichen zeitlichen Venbgerung ließ sich bei allen im Wasser lagernden Pro- 

bekärpern ein Anstieg des Quelldrucks feststellen. Drei Monate spOter war zu erkennen, dass 

der Quelldruckanstieg abflachte. Die gemessenen Quelldruckwerte lagan zu diesem Zeitpunkt 

zwischen 23 und 35 kN/m. Nach dem Wechsel der Prüfflücsigkeit von Wasser in 01 setzte sich 

die Quelldruckentwicklung innerhalb des Untersuchungszeitraumes von 4 Wochen fort, wie 

aus dem folgenden Diagramm zu erkennen ist. 
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Quellverhalten von Watsrötop RX 101 bei Beaufschlagung mit unterschiedlichen Oien 

Nach Beendigung des Versuches wurden die Probekßrper ausgebaut und die WUrielhälften 

getrennt. Es war erkennbar, dass die Cluellfugenb%nder durch die entsprechenden ble benetzt 

wurden. Der Kontakt der verwendeten 61e mit Waterstop RX fUhrte nicht zu einer visuell er- 

kennbaren VerAnderung des Quellfugenbandes. Die FunktianalitBt des mit Wasser voraktivier- 

ten Bentonits wurde durch den Kontakt mit OI nicht beeintrachtigt. 

3.2 Unbehindertes Quellen in FIUssigkeiten mit unterschiedlichen pH-Werten 

Die Untersuchung von Waterstop RX in Flüssigkeiten mit unterschiedlichen pH-Werten zeigte, 

dass das Quellverhalten unterschiedlich stark ausgepragt ist. Diese Beeinflussung war Uber 

die Volumenanderungen erkennbar und Uber die MasseBnderung messbar. 

Die gr0ßte MasseBnderung war beim Bentonit-Quellfugenband in der stark basischen FIUssig- 

keit zu verzeichnen. Der erreichte Weri ist etwa vergleichbar mit der im Wasser enielten Mas- 

seänderung. Dort wurde nur ein unwesentlich geringeres Quellvermßgen festgestellt. Die Mas- 

sezunahrne lag innerhalb des Untersuchungszeitraumes von vier Wachen bei 120 % bzw. 

112 %. Die Aufnahme der Prüfflüssigkeiten führte zu Veranderungen in der ursprünglichen 

geometrischen Form des Bentonits. 

Im Gegensatz dazu führte die Einlagerung von Waterstop RX in FlUssigkeiten mit niedrigen 

pH-Werten zu einer Verringerung des Qusllvermfigens. Während die Masserunahme inner- 
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halb von 4 Wochen in der PrDfflüscigkeit mit pH-Wert I ca. 10 % betrug, wurde in der Flüssig- 

keit mit pH-Wert 3 eine Zunahme von etwa 50 % festgestellt. 

Die Einzelwede der Massezunahrne von Waterstop RX bei Einlagerung in Flüssigkeiten mit 

unterschiedlichen pH-Werten innerhalb des Untersuchungszeitraumes von 28 Tagen sind als 

Kurven im folgenden Diagramm aufgetragen. 

üestlmmung des W~sseraufriahmeverm&gens von Waterstop RX in FIUssigkelten mit 
untemchledllchen pH-Werten 

0 5 10 15 20 25 30 

Zelt Id] 

Das fUr die Funktionalitat des Quetlfugenbandec erforderliche Queltvermogen ist fUr pH-Wer- 

te >3 ausreichend. Stdndiger Kontakt mit FIDssigkeiten, die einen pH-Wert 5 3 aufweisen, ist 

zu vermeiden. 

4 Zusammenfassung 

Durch anwendungstechnische Untersuchungen sollten Aussagen zum Quelluerhalten des 

Bentonit-Quellfugenbandes Waterstop RX in unterschiedlichen FiUssigkeiten getroffen wer- 

den. 

über die Erfassung des r2uelldnickaufbaus bei behinderter Ausdehnung des mit Wasser akti- 

vierten Quellfugenbandes konnte festgestellt werden, dass durch die unmittelbar daran an- 

schließende Beaufschlagung der gerissenen Arbeitcfuge mit pflanzlichem Speiseßl, Diesel01 

bzw. Mineral61 innerhalb des Untersuchungszeitraumes von 4 Wochen keine BeeintrAchtigung 

der Quelldruckentwicklung entstand und die Funktionsfahigkeit gegeben ist. 
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Die Einlagerung von Waterstop RX in Flüssigkeiten mit unterschiedlichen pH-Weiten zur Un- 

tersuchung des unbehinderten Quellens zeigte, dass das Quellverm8gen des Bentonits mit 

abnehmendem pH-Wert der PrüfflUssigkeit kleiner wird. Während das alkalische Milieu das 

Quellverhalten fördert, wird das Quellen von Waterstop RX durch die Benetzung mit sauren 

PrufflUssigkeiten behindert. Bei pH-Werten < 3 ist keine für die Funktionsfähigkeit ausreichen- 

de Valumenzunahme mehr zu verzeichnen. 
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